
Blick in den Zeitplan

� Bis zum zweiten Quartal
2026: Siedelsbrunn

� Zweites Quartal 2026:
Kocherbach, Kreidach, Straß-
burg, Abtsteinach-Mackenheim

� Drittes Quartal 2026: Har-
tenrod, Aschbach, Gadern,
Ober-Schönmattenwag

� Viertes Quartal 2026: Affol-
terbach, Unter-Schönmatten-
wag

� Drittes Quartal 2027: Kern-
gemeinde und Stallenkandel

Hartenrod in den Startlöchern
Kerwe: Saisonauftakt am 1. und 2. Mai rund ums Dorfgemeinschaftshaus.

Hartenrod. Schon im Kerwefieber?
Hartenrod schon. Für den 1. und 2.
Mai stehen für die Bürger und den
Ortsbeirat alle Zeichen auf Party. Im
vergangenen Jahr feierte der kleine
Ortsteil erstmals bereits am Vor-
abend des Kerwetags – da der Ter-
min in diesem Jahr aber auf den Mai-
feiertag fällt, haben die Organisato-
ren beschlossen, an zwei vollen Ta-
gen rund ums Dorfgemeinschafts-
haus Programm für jedes Alter anzu-
bieten, erklärt die noch amtierende
Ortsvorsteherin Katrin Temper.

Los geht es am Freitag, 1. Mai, um
12 Uhr mit dem Fassbieranstich und
Freibier. Dazu gibt es dann auch die
Kerweredd mit Pfarrerin Valentina
Gölz und Mundschenkin Nicole
Schmitt. Ebenfalls um 12 Uhr eröff-
net auch der Weinstand mit Pfälzer
Tropfen sowie das Kinderdorf mit
Karussell, Dosenwerfen, Hüpfburg,
Kindertattoos und süßen Leckerei-
en. Von 15 bis 17 Uhr geht es dann
mit der Feuerwehrkapelle, Kaffee
und Kuchen gemütlich zu, bevor um
20.30 Uhr mit DJ Rick Thorsten Par-
tystimmung angesagt ist. Der Ein-
tritt hierfür kostet 5 Euro.

Der Kerwesamstag, 2. Mai, startet
dann wieder mit einem sportlichen
Wettstreit – auf dem Bobbycar. Doch
auch an dieser Stelle arbeitet der
Ortsbeirat weiterhin daran, die Gau-
di zu verbessern. Nachdem im ver-
gangenen Jahr die elektrische Zeit-
messanlage ihre Premiere feierte,
wird es in diesem Jahr sogar ein
waschechtes Siegertreppchen ge-
ben, verrät Temper. Bereits ab 11.30
Uhr ist die Strecke für freies Training
freigegeben. Mitmachen können
alle ab 5 Jahren, es gibt verschiedene

Altersklassen. Hinzu kommt wieder
ein Kostümwettbewerb sowie ein
Wettstreit zwischen den Kerweju-
genden. Rennfahrer müssen aus Si-
cherheitsgründen Helm, Handschu-
he und festes Schuhwerk tragen,
heißt es.

Die Anmeldung ist unter Angabe
des Alters unter der Telefonnummer
0179/8371805 bis spätestens zwei
Stunden vor Rennbeginn möglich.
Am Nachmittag sorgt dann von 15
bis 19 Uhr Florian Koch vom Erfolgs-
duo „Die Rodensteiner“ für die mu-
sikalische Unterhaltung. Auch an
diesem Tag haben Kinderdorf,
Weinstand sowie Kaffee- und Ku-
chenstand geöffnet. Zum Abschluss
des Fests legt DJ Möti auf und heizt
den Hartenrodern ab 20.30 Uhr
noch einmal richtig ein. kum

Die Kerwe in Hartenrod eröffnet traditionell die Überwälder Kerwesaison. Auch das
Bobbycar-Rennen steht wieder auf dem Programm. ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Das Programm

� Freitag, 1. Mai:

� Ab 12 Uhr Fassbieranstich
mit Freibier sowie Öffnung des
Kinderdorfs und Kerweredd;

� 15 bis 17 Uhr Musik mit Feu-
erwehrkapelle, Kaffee und
Kuchen;

� 20.30 Uhr Party mit DJ Rick
Thorsten, Eintritt 5 Euro.

� Samstag, 2. Mai:

� ab 12 Uhr Bobbycar-Rennen;

� 15 bis 19 Uhr Musik mit Flo-
rian Koch;

� 20.30 Uhr Party mit DJ Möti,
Eintritt 5 Euro.

Ausbau soll bis 2028 abgeschlossen sein
Glasfaser: Bürger stellen ihre Fragen bei Informationsveranstaltung in Wald-Michelbach.

Wie sieht es mit dem geförderten Glasfaserausbau in Wald-Michelbach aus? Bei einer Infoveranstaltung gab es rund um dieses The-
ma Wissenswertes. SYMBOLBILD: ADOBE STOCK

Wald-Michelbach. Der geförderte
Glasfaserausbau, der mit dem Spa-
tenstich im August 2025 in Mörlen-
bach begann, hat nun die Gemeinde
Wald-Michelbach samt ihrer Orts-
teilen erreicht. Bisher haben sich
dort 7.150 Adressen für den Ausbau
angemeldet – das macht eine Ge-
samtstrecke von 87 Kilometern neu-
em Trassenbau in Wald-Michelbach
und 16 Kilometern in Abtsteinach/
Mackenheim.

Am Donnerstagabend luden die
beteiligten Unternehmen zu einer
Informationsveranstaltung in die
Rudi-Wünzer-Halle in Wald-Mi-
chelbach ein. Bei dieser Gelegenheit
gab es nicht nur detaillierte Informa-
tionen, sondern für die Besucher
auch die Gelegenheit, ihre individu-
ellen Fragen zu stellen. Bürgermeis-
ter Dr. Sascha Weber eröffnete den
Abend und zeigte sich optimistisch,
„dass bis 2028 alle Haushalte der Ge-
meinde Wald-Michelbach samt ih-
rer Ortsteile angeschlossen sind“. Er
wies darauf hin, dass der geförderte
Glasfaseranschluss während der
derzeitigen Baulaufzeit beantragt
werden muss. Das sei kostenlos und
habe somit keine finanziellen Kon-
sequenzen. Ihm schloss sich der
Bürgermeister von Abtsteinach,
Sven Bassauer, an, „da die Förde-
rung für einen kostenlosen Glasfa-
seranschluss – bis vors Haus –, selbst
wenn er gerade nicht für den Eigen-
gebrauch genutzt wird, spätestens
für die jüngeren Generationen wich-
tig werden wird“.

Infos zu den Beteiligten
Betriebsleiter Jan Fischer stellte zu-
nächst die IKbit vor und präsentierte
dann den aktuellen Ausbaustand
mit Übersichtskarten der angemel-
deten Adressen. Bettina Schuller von
der Entega stellte daraufhin das Ge-
samtprojekt vom Spatenstich bis
zum geplanten Abschluss 2028 vor
und legte dabei Wert auf die regiona-
le Verbundenheit von Entega und
der PEB Breitband GmbH. Bereits
vor 30 Jahren hat die Entega bei-
spielsweise den ersten Glasfaserring
Europas namens „Odenwaldring“
entwickelt.

Neben dem Glasfaserausbau liegt
ein weiterer Fokus auf einem baldi-
gen „Open-Access-Netz“, das Kun-
den mit bereits bestehendem Glas-

brach zuerst das Eis: Wie bekomme
ich bei einem abgeschlossenen An-
schluss meine benötigten Zugangs-
daten? Noch postalisch oder mittler-
weile nur per App, weil es immer
noch Zonen mit schlechtem Handy-
empfang gibt? Die Antwort: Die Zu-
gangsdaten werden nach wie vor via
Post, SMS und über die App versen-
det.

Wie sieht es mit einem Mehrfami-
lienhaus aus? Wer muss sich da um
den Anschluss kümmern? Der geför-
derte Anschluss bis zum Haus muss
vom jeweiligen Eigentümer mit ei-
ner Hauseigentümer-Einverständ-
niserklärung (HEE) beantragt wer-
den. Dies kann mit entsprechender
Genehmigung auch die Hausver-
waltung übernehmen. Welche An-
schlüsse und Verträge dann im Haus
realisiert werden, entscheidet eben-
falls der jeweilige Eigentümer. Tarife
können auch gebucht werden, wenn
noch kein Hausanschluss besteht.
Die Tarifänderung greift dann mit
dem neuen Anschluss.

Und wie geht es weiter, wenn al-
les verlegt ist? Pro Router braucht es
ein ONT (Optical Network Termina-
tion) – ein Glasfasermodem, das die
Signale aus dem Glasfaserkabel um-
wandelt. Dieses wird für einen
Router mit einer entsprechenden in-
dividuellen Vertragsnummer einge-
stellt. Dementsprechend braucht es
pro Router ein ONT.  hel

i Weitere Infos zum Thema gibt es
unter www.ikbit.de

tümer entscheidet durch seinen An-
trag selbst, ob der geförderte und so-
mit kostenfreie Glasfaserausbau
realisiert wird.“ Der technische Pro-
jektleiter bei der Entega, Dennis
Eckert, informierte über alle Mög-
lichkeiten, die nach dem Glasfaser-
ausbau im Haus zum persönlichen
Anschluss realisiert werden können
– von Kupferverkabelung über CAT-

faseranschluss inklusive interner
Hausverkabelung die Möglichkeit
einer freien Anbieterwahl geben
wird. Jürgen Walther von der aus-
führenden Firma Klenk & Sohn
GmbH bestärkte: „Wir möchten die
Bevölkerung so wenig wie möglich
mit den Baumaßnahmen belasten
und schon gar nicht jemandem et-
was ‚überstülpen’. Jeder Hauseigen-

Verkabelung bis zum Glasfaser-zu-
Glasfaser-Anschluss.

Abschließend stellte Boris Pauly,
Projektleiter Vermarktung bei der
Entega, die Vorteile eines Glasfaser-
anschlusses vor und informierte
über die verschiedenen Tarifpakete,
die bei Entega angeboten werden.

Nun war die Fragerunde eröffnet
und Bürgermeister Sascha Weber

Rückblick aufs Jahr
DRK Wald-Michelbach: Versammlung am 29. April.

rekt an den Kreisverband Bergstraße
entrichten. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Berichte
des Vorstands, der Bereitschaftslei-
tung und der Kassenprüfer, die Ge-
nehmigung des Haushaltsplans
2026, die Neuwahl der Kassenprüfer
sowie die Wahl der Delegierten für
die Kreisversammlungen.

Wald-Michelbach. Das DRK Wald-
Michelbach lädt am Mittwoch, 29.
April, um 18 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung im DRK-Heim in der
Rudi-Wünzer-Straße in Wald-Mi-
chelbach ein.

Eingeladen sind alle aktiven und
passiven Mitglieder sowie diejeni-
gen Mitglieder, die ihre Beiträge di-

Das DRK Wald-Michelbach trifft sich mor-
gen zur Jahreshauptversammlung.

SYMBOLBILD: MARCO SCHILLING

ÜSC
wählt neu

Wald-Michelbach.Der ÜSC Wald-Mi-
chelbach lädt zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Sie findet am Mitt-
woch, 20. Mai, um 19.30 Uhr im
Gasthof „Zum Odenwald“ in Krei-
dach statt. Auf der Tagesordnung
stehen der Geschäftsbericht des
Vorstands und der Abteilungen auch
die Neuwahlen des Vorstands. Au-
ßerdem werden Anträge behandelt,
darunter die Neuordnung der Mit-
gliedsbeiträge. Weitere Punkte sind
der ÜSC-Award 2026 und die Jahres-
planung 2026. Anträge an die Jahres-
hauptversammlung müssen bis
Mittwoch, 13. Mai, schriftlich beim
Ersten Vorsitzenden eingereicht
werden, das ist auch per E-Mail an
info@uesc-waldmichelbach.de
möglich.

Eintracht
löst sich auf

Wald-Michelbach. Der SV Eintracht
Wald-Michelbach lädt zur außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr ins
Vereinsheim in der Rudi-Wünzer-
Straße ein. Einziger Tagesordnungs-
punkt ist die Auflösung des Vereins.
Anträge sind mindestens drei Tage
vorher einzureichen.

Jahrgang 1940/1941 trifft sich
Gorxheimertal. Am Sonntag, 3. Mai,
11.30 Uhr, trifft sich der Jahrgang
1940/41 aus Gorxheimertal zum
gemütlichen Beisammensein im
Gasthaus „Zur Rose“ in Trösel. Das
Komitee freut sich auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. Anmeldungen sind
erwünscht unter Telefon 06201/
21705.

IN KÜRZE

Treffen der Helfer
Unter-Schönmattenwag.Die Kerwe in
Unter-Schönmattenwag rückt
immer näher. Daher treffen sich die
Helfer zur Diensteinteilung am Don-
nerstag, 7. Mai, im Sängerheim in
Unter-Schönmattenwag. Los geht es
um 18 Uhr, das Treffen wird unge-
fähr zwei Stunden dauern.

500 Euro für den Kindergarten-Förderverein
Bayern-Fanclub: Scheckübergabe bei Stammtisch. Rückblick auf die gemeinsamen Fahrten.

war der Fanclub ebenfalls vor Ort.
Als Höhepunkt nannte Schmitt das
Topspiel gegen Real Madrid. Nach
der Scheckübergabe klang der
Abend mit Gesprächen aus. th

Überwald/Abtsteinach. Mehr als 30
Gäste fanden sich vor Kurzem zum
Stammtisch des Bayern-München-
Fanclubs Hardberg zusammen.
Doch nicht nur das gemütliche Bei-
sammensein und der Rückblick auf
ein sportlich erfolgreiches Jahr des
FC Bayern München standen an die-
sem Abend im Mittelpunkt, sondern
auch die Übergabe einer Spende.

Anlässlich der Weihnachtsfeier
veranstaltet der Bayern-Fanclub
Hardberg in jedem Jahr eine große
Tombola, so auch im vergangenen
Jahr. Der Erlös dieser Tombola wird
jeweils einem gemeinnützigen Ver-
ein gespendet. Diesmal ging die Zu-
wendung an den Förderverein der
Kindergartenkinder in Abtsteinach.
Dessen Vorsitzende Kathrin Lam-
mer nahm einen Spendenscheck
über 500 Euro entgegen. Lammer
bedankte sich für die Unterstützung
und wünschte den Fans eine Saison
mit weiteren Erfolgen. Zuvor blickte
der Vorsitzende Markus Schmitt auf
die bisher erfolgreiche Saison des FC
Bayern München zurück. Der Fan-
club war in diesem Jahr bei Fahrten

in die Allianz Arena aktiv und be-
suchte bisher vier Bundesligaspiele.
Noch ausstehen soll das Saisonab-
schlussspiel gegen den 1. FC Köln.
Bei drei Champions-League-Partien

Bei seinem Stammtisch übergab der Bayern-Fanclub Hardberg den Erlös der Tombola
an den Förderverein der Kindergartenkinder. BILD: BAYERN-FANCLUB

Die Bürger konnten bei der Infoveranstaltung ihre Fragen stellen. BILDER: FRITZ KOPETZKY
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